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Telegramme
-j Berlin , 11 . Dez . Abgeordnetenhaus . Der

Antrag Duncker - Rickert , betreffend den Eintritt von Staats¬
beamten in den Aufsichtsrath von Aktiengesellschaften , wird
von der Tagesordnung abgesetzt , weil ein eingegangenes
Ministerialschreiben die gesetzliche Regelung der Frage für
die nächste Zeit zugesagt hat . Die zur Berathung kom¬
menden Petitionen werden meist nach den Kommisstonsan -

trägen genehmigt .
Eine längere Diskussion führt die erste Lesung des Ge¬

setzentwurfs betreffs der Dotation der Provinzialverbände
herbei , welcher schließlich an eine besondere Kommission von
21 Mitgliedern verwiesen wird . Der nämlichen Kommis¬
sion wird der Rechenschaftsbericht über die Beihilfen an
Reserve - und Landwehrmänner nach der ersten Lesung zu-

getheilt . Das Haus genehmigt endlich in erster und zwei¬
ter Lesung den Gesetzentwurf betreffs der Abstandnahme
von dem Eschhofen - Kamberger Eisenbahnbau , wobei der

Regierungskommiffär unter dem Beifall des Hauses die

Konzessionirung der hessischen Ludwigsbahn zum Bau einer

Eisenbahn über den Westerwald anzeigt . Nächste Sitzung
Freitag .

-j- Berlin , 11 . Dez . Die „ Provinzialkorresp .
" schließt

einen die Zustände Frankreichs besprechenden Artikel :

. Aus den neuesten Anzeichen geht hervor , daß beide Theile
den Wunsch einer erneuten Verständigung hegen . Die

öffentliche Meinung Frankreichs und Europas wird es sicher
mit aufrichtiger Befriedigung begrüßen , wenn ein dauerndes
Einvernehmen zwischen der Nationalversammlung und Hrn .
Thiers und neue Bürgschaften für einen festen Bestand der

Dinge in Frankreich gewonnen werden .
"

Dasselbe Blatt , die Kreisordnung besprechend , sagt :

. Die Regierung des Königs ist nach wie vor überzeugt ,
daß sie mit der Durchführung der angebahnten , ächt frei¬
sinnigen Reform gerade im gegenwärtigen Moment eine

unzweifelhafte Pflicht ihres konservativen Berufs übte . Die

Regierung rechnet mit vollster Zuversicht darauf , daß bei
der nunmehr beginnenden schwierigen Aufgabe der prakti¬
schen Ausführung des Gesetzes die konservativen Kräfte des
Landes eben so willig wie die liberalen Kreise , aus Pa¬
triotismus sowohl wie aus eigenem Interesse ihr zur Seite

stehen und ihre ganze Kraft hineinwerfen werden , um in
den neuen Zuständen sich an der Spitze der Bewegung
und des Einflusses zu Hallen .

"

Die „Nord . Allgem . Ztg .
" meldet , daß die Berathungen

im Staalsministerium über die kirchenpolitischen Gesetze bis

zur Ankunft des Fürsten Bismarck ausgesetzt sind .
-j- Bern , 11 . Dez . Der Nationalrath genehmigte

ohne erhebliche Debatte die bundeSräthliche Botschaft be¬

treffend die Rechnung über die Jnternirung der französi¬
schen Ostarmee .

j - Amsterdam , 11 . Dez . Durch Gcmeinderathsbeschluß
ist vom 1 . Mai 1873 ab die Eröffnung der hiesigen Börse
auf 1 Uhr , der Börscnschluß auf 3 */r Uhr festgesetzt . Ge¬

genwärtig sind dies 2 */r und bzhw . 5 Uhr .

Deutschland.
** Straßburg , 11 . Dez . Die hiesige Stadtver -

tretun g hat kürzlich den Beschluß gefaßt , sich in Sachen

des französischen Unterrichts in den hiesigen Volks¬

schulen mit einer Bitte an den Fürsten -Reichskanzler zu
wenden . Es geht bei der Beurtheilung dieser Frage genau
so, wie bei allen übrigen , in Elsaß - Lothringen zu lösenden
Fragen : es kommt darauf an , ob man dieselben vom ent¬

schieden deutsch -nationalen oder ob man sie von — einem
aus verschiedenen Gefühlen und Anschauungen gemischten
Standpunkte aus ansieht . Wer den ersterwähnten Stand¬
punkt nicht mit Festigkeit und vollem Bewußtsein einzu¬
nehmen vermag , der wird auch die Gründe , die der hiesige
Gemeinderath zu Gunsten seiner Auffassungen vorbringt ,
sehr diskutirbar und plausibel finden . Es kann als aller¬

dings zur Sache gehörig hier eingeschaltet werden , daß
dieser Gemeinderath selbst die deutsche Sprache aus
seinen Verhandlungen grundsätzlich gänzlich fern hält , wobei
nicht selten ein Französisch zu Tage kommen soll , das selbst
den darin besser bewanderten Gemeinderäthen ein gelindes
Haarsträuben verursacht . *)

Daß diese Gemeindeverwaltung also ein ganz unab¬
weisbares Bedürfniß darin erkennt , den doppelsprachigen
Elementarunterricht ( !) aufrecht zu erhalten , ist ganz
natürlich . Ihr Hauptargument dafür schöpft die Gemeinde¬
verwaltung aus den „ bisherigen Erfolgen

" des doppel¬
sprachigen Unterrichts für das Verkehrsleben ( !?) , wobei
in der letzten Magistratssitzung kein Geringerer als Fürst
Bismarck zitirt wurde , der zu „ einem seiner Mitbürger

"

gesagt haben soll : „ Eine Sprache mehr ist ein Kapital für
Den , der ihrer mächtig ist , und die Elsässer sollen nicht um
dieses Kapital gebracht werden .

" Die Richtigkeit dieses
Zitats selbst angenommen , scheint uns jedoch nebenbei die
von Seiten des hiesigen Bezirkspräsidiums getroffene Ent¬
scheidung , daß , um die geistigen Kräfte der Schuljugend nicht
zu zersplittern , in den Elementarschulen der doppel¬
sprachige Unterricht nicht zulässig sei, noch immer sehr der
Erwägung würdig . Es kommt dabei , wie Eingangs er¬
wähnt , eben immer wieder darauf an , ob man auch bei
Beurtheilung des Elementarunterrichts - Wesens vom deut¬
schen oder — von einem andern Gesichtspunkt ausgeht .
Auch die Schulkinder im ganzen großen Deutschland würde
der Erzieher neben ihren sonstigen elementaren GeistcSer -
werbungen gern mit dem Kapital der französischen Sprache
ausstatten . Der Weth der Fähigkeit , französisch zu sprechen ,
wird mehr und mehr entlang dem ganzen linken Rhein¬
ufer und auch überall jenseits des Rheines empfunden .
Aber die deutschen Voikserzieher vom Fache halten es für
eine pädagogische und praktische Unmöglichkeit oder mindestens
für sehr bedenklich , das beginnende Denk - und Lernvermögen
der Elementarschüler gleichzeitig mit so grundverschiedenem
Stoffe zu überladen , wohl weil sie auch von der Anschau¬
ung ausgehen , daß , wenn erst einmal in einem Elementar¬
fache ein tüchtiger , fester Grund gelegt ist , die Fortschritte zu
weiteren KapitalerMerbungen geistiger Art viel leichter mög¬
lich sind . Der Straßburger Gemeinderath und viele Elfäßer
Stadtbewohner sind darin anderer Ansicht , indem sie sich
auf den seitherigen Gebrauch und auf die Ergebnisse be¬
rufen , welche dieser Gebrauch an ihnen selbst bewirkte .

Man sieht , es läßt sich über diese beiden Auffassungen

*) Die Anomalie , daß die seit 2 ' /r Jahren hier eingebürgerten Ge¬
meindeinsassen ohne jede gesetzliche Vertretung sein sollen , ist in die
Länge ohnehin unhaltbar .

nicht streiten — ohne in die Gefahr , in sehr heikle und prin¬
zipiell unlösbare Widersprüche hineinzugerathen . Thatsache
ist , daß der Gemeinderath gegen die gleichlautenden Ver¬
fügungen des Bezirks - wie des Oberpräsidenten von Elsaß -
Lothringen in Sachen des dvppel sprachigen Elementarunter¬
richts in den hiesigen Volksschulen an die Entscheidung deS
Reichskanzlers appellirt hat .

Was hieher bezügliche Formalitäten betrifft , so wird vom
1 . Januar 1873 an das kaiserliche Siegel bei allen
städtischen Behörden eingeführt werden und die Mairie rc .
in der Folge Bürgermeister -Amt rc. heißen . Ebenso wird
sich an der betr . Stelle das seitherige „ Strasbourg " in
Straßburg verwandeln , woneben der Stadt die ihr unter
französischer Herrschaft entzogene Freiheit wieder gegeben
wird , sich bei städtischen Anstalten und Stiftungen neben
dem kaiserlichen auch deö städtischen Wappens zu bedienen .

— Straßburg , 13 . Dez . Seit gestern sind von der
Höhe des Münstert h urmes die beiden riesigen Flag¬
genstangen verschwunden , welche am 28 . Sept . 1870 zuerst
die weiße Kapitulationsfahne trugen und später mit den
deutschen Farben in die Lüfte ragten . Wind und Wetter
halten die Farben dieser Flaggen längst unkenntlich gemacht
und zuletzt nur mehr spärliche Lappen an den Stangen
übrig gelassen . — Der betagte verdienstvolle Elsässer Bild¬
hauer Graß dahier , Schöpfer der trefflichen Kleberstatue ,
hat von der hiesigen Gemeinde den Auftrag erhalten , seine
beiden , während des Bombardements zerstörten Marmor¬
statuen : „ Jcarus " und „ die junge Bretagnerin " nach sei¬
nen noch vorhandenen Modellen neu auszuführen . ES
wurden zu diesem Zwecke 15,000 Fr . bewilligt . — Die
Weihnachtsauöstellungen in den hiesigen Magazi¬
nen und Laden haben begonnen und zeigen einen blenden¬
den Reichthum an wünschenswertsten Gegenständen jeder
Art . Auch der alljährliche Weihnachtsmrrkt wird in den
nächsten Tagen auf dem Broglieplatze seinen Anfang neh¬
men . Die täglichen Militärparaden werden , so lange dieser
Markt dauert , auf dem Kleberplatze abgehalteu .

Stuttgart , II . Dez . Die KammerderAbgeordneten
genehmigte heute die Inangriffnahme folgender neuer Bahn¬
linien : Altshausen - Rullendorf , Crailsheim - LandeSgrenze ,
Balingen - Sigmaringen , Hcidenheim - Ulm , Waiblingen -
Backnang .

München , 10 . Dez . ( Fr . I .) Der Vorsitzende des
Vereins deutscher Katholiken hat unterm 27 . Nov .
folgendes Rundschreiben an die Vorstandsmitglieder dieses
Vereins erlassen :

Einige wichtige Gegenstände bedürfen , nachdem der Verein jsttzt eine
erhebliche Ausdehnung gewonnen hat , einer baldigen Besprechung . Ich
lade daher die Vorstandsmitglieder auf Dienstag ( wohl Donnerstag ?)
den 12 . Dez . , Vormittag « 10 Uhr , zu einer Sitzung im . Frankfutter
Hof " zu Mainz ein . Gegenstände der Berathung werden sein : 1)
Thätigkeit des Vereins in Bezug auf die Presse . Neben Anträgen un¬
tergeordneter Art liegt der Plan vor , die Presse nicht vorzugsweise
durch Geldzuschüfse , wodurch eine Zersplitterung der Kräfte entstehe »
könnt -, als vielmehr durch geliefertes Material ( Aufsätze , Korrespon¬
denzen u. dergl .) zu unterstützen und zu diesem Zwecke eine Art Preß »
Centralstelle zu gründen mn mit tüchtigen Kräften zu besetzen. Von
diesem Plaue - orf jedoch selbstredend noch nichts bekannt werden . 2 )
Stellung de« Vereins zu den Polizeibehörden . Das polizeiliche Vor¬
gehen gegen den Verein , namentlich in manchen Theilen Preußens ,

Großh . Hofthkiltrr .
7 Karlsruhe , 9 . Dez . ( Schluß .) Die Vorstellung des Göthe ' -

schen . Faust
" wurde bei gleicher Besetzung ( Gleichen ausgenommen )

in früheren Jahren wiederholt in diesen Blättern besprochen . Nichts¬

destoweniger gibt uns dieselbe zu einigen Bemerkungen Anlaß . Die

Schwierigkeit , die Titelrolle genügend zu besetzen, ist sehr alten Dalum «

und voraussichtlich schwer zu heben . Sine vollkommen entsprechende

Darstellung dieser Rolle hat zur unerläßlichen Voraussetzung : ver -

ständnißvolle « Interesse an dem qualvollen Seelenkampfe Faust
's , schnei-

dtq « Charakteristik , markige Deklamation . Der Schwerpunkt der schau¬

spielerischen Begabung de « hiesigen Darstellers , Hrn . Schneider ,
liegt in dem Rollengebiete der Salonliebhaber , worunter ihm diejeni¬

gen ganz vorzugsweise gelingen , welche mit einem leichten Grade von
Komik lcgirt find . Es hieße demnach etwa « Widersprechendes verlan¬

gen , wenn man an Hrn . Schneider das Ansinnen stellen wollte , einer

so b -terogenen Ausgabe wie Faust vollkommen gewachsen zu sein .
Diese Partie bietet dem Darsteller die ganz aparte Schwierigkeit ,
daß ne zwei Rollen au « verschiedenen , wohl nie von einem und dem¬

selben Schauspieler gleichzeitig besetzten Fächern in sich vereinigt In
den beiden ersten Akten bietet sich die glänzendste und schwierigste Aus¬
gabe für den Vertreter des Litern Eharakterfaches , während sie im

übrigen Theil der Tragödie vollständig dem Reffort de« Heldenlicb -

haber » anheim zu fallen scheint . Wir sagen scheint , denn auch hier
treten Ausgaben an den Darsteller heran , wie sie sonst dem Vertreter
dieses letztgenannten Fachs « in der Regel nicht angesonnen werden .
Es handelt sich für ihn vor Allem darum , die Identität zwischen dem
Kaust der beiden ersten und jenem der übrigen Akte bek aller Lußer -
Lchen Verschiedenheit beider Erscheinungen festzuhalten . Faust ist auf -

iufaffen als eine dämonische Natnr , ist als ein entsprechendes Gegen -
Rück zu Mephistopheles herauSzngestalten , in dessen Person ihm ja
da Trift zugesaudt ist, . den « begreift " und da gleichsam nur die

Kehrseite seines eigenen Wesens darstell : . Als diese dämonische Natur

muß er sich ausweisen in seinem Verhallen zu Gleichen wie in der

Einsamkeit seines StudirzimmerS , in ver Einöde des Hochgebirgs , im

Verkehr mit Geistern und Teufeln . Wenn er sich ungeduldig zeigt
über den Zeitaufwand , den ihm die Verführung GretchenS kosten soll,
so darf er dies nicht im Ton des leichten Lebemannes äußern , der von

je her nur den Schaum des Lebens zu nippen gewohnt war ; auch in

Aeußerungen dieser Art wie dann wieder in den reuigen Anwandlun¬

gen muß der dämonische Zwiespalt seines Wesens zu Lage treten .
Wir glauben Hrn . Schneider nicht Unrecht und der ihm sonst gebüh¬
renden Anerkennung keine» Abbruch zu thun , wenn wir ausspcechen ,
daß die Darstellung des Dämonischen seiner schauspielerischen Indivi¬
dualität allzu fern liegt , als daß ihm eine entsprechende , das heißt
eine bedeutende Reproduktion des Göthc ' schcn Faust gelingen
könnte .

Im Gegensätze hierzu hat die Rolle des Mephistopheles in Hrn .
L a n g e einen Darsteller - gefunden , dessen Individualität seiner Auf¬
gabe vollkommen entspricht . Mit Auffassung , Anlage und Durchfüh¬

rung der Partie im Ganzen vermögen wir uns , wie wir dies vor

Jahren schon an dieser Stelle wiederholt auSzusprecheir Gelegenheit
hatten , recht wohl einocrstanden zu erklären , wenn schon wir hin und
wieder eine Einzelnheit anders gehalten wünschten . So insbesondere
die Szene , wo Mephisto sich über das Schicksal des ersten Schmuckes
erbost . Diese allzu geräuschvoll : Entrüstung um solcher Bagatelle
willen erscheint gar nicht recht teuselmäßig , iß kaum anders als durch
einen . schwachen Moment " de« Teufels zu erklären und entspricht ,
wenn auch den TrrtcSworteu , doch keineswegs dem heutigen Zcilbe -

wußtsein , da« im . Pfaffcnthum
" nicht sowohl einen feindlichen Gegen¬

satz zur Hölle als vielmehr einen stillen Kompagnon derselben zu er¬
blicken geneigt ist. Es wird dem einsichtigen Darsteller nicht schwer
werden , die betreffende Stelle entsprechend zu modifiziren .

Daß die Darsteller de« Faust und ( in mindern , Grade ) de« Mephi¬

stopheles ihrer Rollen nicht überall gleich sicher erschienen , mag seinen
Grund möglicher Weise darin haben , daß die Zeit zur Wiedereinübung
zu kurz bemessen war . Jrrthümer im Text und , namentlich was
Faust betrifft , auch in der Betonung waren nicht so selten , wie man
es wohl hätte wünschen mögen . Unser größtes nationales Dichter¬
werk sollte doch wohl nur in vollständigster Einstudirung dem Publi¬
kum vorgesührt werden .

Neu war » ns die Darstellung GretchenS durch Frln . Walde « ,
eine sehr achtungSivctthe Leistung , die, wenn auch noch des allmäligen
Ausbaus bedürftig , doch künstlerisches Verständniß und nicht oberfläch¬
liche Empfindung bekundet und sehr gelungene Einzelnheiten aus -
weist . Von ergreifender Wirkung war ihr Spick insbesondere in jenen
monodramatischen Szenen vor dem Bilde der Madonna ( Ach , neige rc.)
und im Dom unter ver quälenden Einwirkung des . böses Geistes " .
Minder gelungen , weil des Maßes entbehrend , war die Schlußszene
im Gesängniß . Zweierlei wird die jugendliche Darstellerin in dieser
Szene künftig vorzugsweise zu meiden haben . Einmal das stellen¬
weise allzuleise Fitster », wodurch die Worte des Textes geradezu un -
hörbar werde » ; die« ist unter keiner Bedingung zulässig , dem Zuhörer
muß jedes Wort vernehmbar sein, das der Darsteller in seiner Rolle
spricht . Zum Andern da« wiederholte heftige Niederstürzen oder
vielmehr Sichnicderwerfen , das , je öfter es vorkommt , einen um so
ungünstiger « Eindruck hervorbringt . An einem Mal ist es damit
vollkommen genug , jede« Mehr ein die Wirkung verfehlendes Zuviel .

Eine sehr anerkeni .enSwetthe Leistung war jene des Hrn . Grösser
in der kleinen Partie des Valentin . Das Ensemble mußte J -dem , dem
die Faust -Vorstellung aus früheren Jahren her in lebhafter Erinnerung
steht , mangelhaft erscheinen. Ein Rückgang in dieser wichtigen Be¬
ziehung ist mehr oder minder auch an andern Schallspielabenden bemerk¬
bar . Borausfichllich wird es ein Hauplbestreben der neuen artistischen
Leitung sein , unser vordem so tadelloses Ensemble baldmöglichst in sei-
ner allen Vollkommenheit herzustellen .



läßt eine Besprechung diese« Gegenstandes wünschmSwertb erscheinen .

3) Absendung einer Adresse an de» heil. Vater . 4) Bestellung von

Agenten l >- 3. der Geschäftsordnung). 5) Kaffenangelegenheiten. Die¬

jenigen Mitglieder , welche zu erscheinen verhindert find, bitte ich . mir

ihre Anfichte«, insbesondere zu 1 und 2 . schriftlich zugehen zu lassen-

Wenn ihre Stimmen auch bei der Abstimmung nicht in Anschlag kom¬

men , so werde» dieselben für die Berathungen doch von Wichtigkeit

und Emfluß sein . — Terporten , dm 27. No» . 1872 . Felix

Frhr . v. Soe .
München , 11 . Dez. (Frkf . I .) Die Konzessionsurkunde

zu dem Eisenbahn - Bau von Eichicht über Wurzbach ,
einerseits nach Kronach , anderseits nach Steben , Naila ,
Selbitz , Hof und Könige ist unterzeichnet .

* Darmstadt , 11 . Dez . Bei der gestern beendigten
Wahl gaben von 9000 Wahlberechtigten 1139 ihre Stim¬

men ab . und zwar sämmtlich für nationale WahlmLnner .

-j-f Malchin , 10 . Dez . In der heutigen Sitzung de«

mecklenburgischen Landtags wurde nach lebhafter Debatte

auf Antrag de« Landraths von Rieben mit 117 gegen 73

Stimmen der Beschluß gefaßt , vorerst den Komitebericht
über die Vorlage , betreffend Abänderung der Verfassung ,
dem Druck zu übergeben . Von Seiten des der liberalen

Partei angehörige » Gutsbesitzers Pogge -Blankendors wurde

der Antrag auf das Lebhafteste bekämpft.
** Poln . Lissa , 11 . Dez . Bei der gestrigen Wahl eines

Mitgliedes zum Abgeordnetenhause wurde der Kandidat der

deutschen Partei , v . Luck auf Ulbersdorf , mit 254 Stim¬

men gewählt . Sämmtliche deutsche Katholiken stimmten für

denselben. Der Kandidat der polnischen Partei , v. Cho-

powSki, erhielt 209 Stimmen .

Italien .
** Rom , 10 . Dez . Der Gesetzentwurf betreffend die

kirchlichen Körperschaften stand in der heutigen ge¬

heimen Sitzung der Kammer zur Berathung . Der De¬

putation der Linken gegenüber , welche namentlich die Auf¬

rechterhaltung der Generalatshäuser bekämpfte , gab der

Justizminister die Erklärung ab , daß die in den übrigen
italienischen Provinzen geltenden bezüglichen Gesetze nach
dem Inhalte des Garantiegesetzes und in Gemäßheit der

früheren Erklärungen des Ministeriums in Rom keine An¬

wendung finden könnten
Frankreich

/ X Paris , 10 . Dez . Die Regierung läßt (wie bereits

gemeldet) offiziös erklären , daß der von dem Dreißiger -

AuSschuß auf Antrag des Hrn . Fournier gefaßte Be¬

schluß, wonach ihr die Vorlegung eines Entwurfes konsti¬
tutioneller Reformen anheimgestellt wird , „ einen vortreff¬
lichen Boden für die Versöhnung

" abgebe ; diese Einladung
soll den Gegenstand der Berathung der heutigen Mini¬

sterraths - Sitzung bilden . — Die Präfekten der Haute -

Saone und der Meuse haben ihre Maire « mittelst

Rundschreibens ersucht, ihnen keine Adressen von Ge -

meinderäthen an den Präsidenten der Republik mehr zu¬
kommen zu lassen , weil sie nicht in der Lage wären , die¬

selben an ihren Bestimmungsort gelangen zu lassen. —

Auf Befehl de» Hrn . v. Goulard ist der Posten eines Bi¬

bliothekars im Ministerium des Innern aufgehoben worden .

Der letzte Inhaber dieser Sinecure war der Schriftsteller
Mario Proth , welchem dieselbe von den Männern vom

4 . Septbr . , namentlich den HH . Jules Ferry und Jules
Simon , zugeschanzt worden war .

Da « offiziöse „Bien public " veröffentlicht einen sehr ent¬

gegenkommenden Artikel über die „Rolle des rechten
CentrumS ." In demselben heißt eS :

Der Dreißiger -Ausschuß, dessen Majorität mau mit Recht oder Un¬

recht nachsagte, daß sie den systematischen Widerstand der Kommission

Kerdrel geerbt habe, hat es sich , wie eS scheint , angelegen sei» lassen ,

diesen Ruf zu demenltren . Die Ernennung seines Präsidenten , die

»wischen gewissen Mitgliedern de« Ausschusses und der Regierung de -

reit« auSgrtauschten Bezi. Hungen, sein Beschluß, keiner besonderen Frage

die Priorität zu geben und sich in beständigem Verkehr mit dem

EtaatSoherhaupt zn erhalten , alles Das hat , wie man zu sagen pflegt,

da« E >« gebrochen . Die Berufung der HH . v . Goulard , v. Fourton ,

Löon Sah und Ealmon in dir drei Ministerien , bczhw. in die Seine -

Präfektur habe jedem Zweifel ein Ende gemacht, und jenem wichtigen

Theile der Kammer, welcher da« rechte Centrum heißt , bewiestn , daß

die Regierung trotz der kürzlich eingrtreteuen Spaltung die guten
Dienste, die ihr seit dem Pakt von Bordeaux von dieser Seite de«

Hause- geleistet worden find, nicht vergesse« hat , wie man aiiixrjeit «

nicht sage» kann, daß sie für ihren Lheil diesem Pakt untreu gewor¬
den sei. Denn wo« ist die Botschaft , deren Boden sie nicht verlassen

will, Andere«, zumal » mn man di« letzte Rede de« Hrn . Thiers in

Betracht zieht , al« eben die Politik diese« Paktes , eine Poliiik der

Ehre und der Nothwrndigkeit zugleich , welche die Republik bekräftigt,

» eil diese da« Land gerettet hat und allein retten konnte , und welche

die Politik aufrecht erhält , weil diese allein da« Land seinen serneren

Ausgaben zuführen kann, » eil e« außer ihr nur oa« Chao» gibt, au»

dem nicht die Monarchie , die ja selbst nicht in di« Bresche treten will,

sondern da« Kaiserreich , d. h. der Bürger - und GesellschastSkrieg mit

einer neue» Zerstücklung de« Lande « im Gefolge hervorgehen würde.

Der „TempS " ist mit dem gestrigen Beschlüsse des

Dreißiger - Ausschusses weniger zufrieden .
Wir dürfen un « — sag ! er — keiner Täuschung mehr hingebe « :

die ursprüngliche, die Batbie ' jche Strömung bat den Sieg davonge¬

tragen , und man kann sich für dir öffentliche Diskusston auf eine

zwei!« Auflage de« 29. November gefaßt mache». Anderersci!« hat

die äußerste Linke, obgleich sie doch in dem Kabinet vom 7 . Dezember

die Lösung einer parlamentarischen und kommerziellen Krifi« zu er¬

blicke« vorgad, nicht« Eiligere « zu thun , als einen ganz unfruchtbaren

PetitionS -Feldzug zu eröffnen, der zu keinem Resultat führen kann.

Kurz , der neue Waffenstillstand der Parteien , mit dem wir wenigsten«

bi« zu dem JahreSschluß - Termin ohne Erschütterung gelangen sollten,

hat einen schönen Morgen nicht überdauert . Die Rechte hat aller¬

dings für den Augenbl ck keinen Minister zu v .rschlinge » , und die«

mag der Geschäftswelt einstweilen genügen ; aber die Regierungs - Frage

ist noch immer in der Schwebe und wird es unseres Bedünken« auch

so lange bleiben, bi« man endlich begriffen haben wird, daß eine in-

termittirende Selbstbeherrschung nicht a» ch die Stelle eüier dauernden

Majorität vertreten kan».
DaS 5. Bureau der Nationalversammlung hat heute an

Stelle des Hrn . v. Fourton den Herzog v . Broglie mit
24 gegen 23 Stimmen , welche letzteren auf Hrn . La Case
vom linken Centrum fielen , zum Mitglied « des Dreißiger -

AuSschusseS gewählt . — Dem „Constitutisnnel " zufolge hat
Hr . v. Goulard seinen bisherigen KabinetSchef im Finanz¬
ministerium , Hrn . v . Gironde , in gleicher Eigenschaft nach
dem Ministerium de« Innern herübergenommen . — Der

„Franyais " erzählt dem Hrn . Picard folgendes Dictum
über die letzten Ministerveränderungen nach : „Hr . Thiers
hat sich das Ministerium aufzwingen lassen, — welches er¬

wünschte.
"

** Paris , 10 . Dez . Die französische Regierung hat
ein Konsular in Stuttgart errichtet und Talleney zum
dortigen Konsul ernannt .

Großbritannien .
London , 11 . Dez . (Köln . Z .) Rouher ist seit Sonntag

hier und besuchte täglich Chiselhurst . Heute kehrte er nach
Paris zurück. Vermuthlich hat er mit Napoleon über die

Haltung der 22 bonapartistischen Deputirten berathen .
Wenn diese die rechte Koalition verlassen , so wird hie Rechte
zur Minorität . — Während verflossenen Montag vier

GaSstriker zu Gefängnißstrafe verurtheilt worden , wur¬
den gestern sechs Krim 'nalprozeffe dem Gerichtshöfe über¬

wiesen. Demgemäß verfallen andere Striker gleichfalls der

Kriminaluntersuchung . — Der wöchentliche Finanzaus¬
weis konstatirt eine außerord . Bilanz von über sechs Mil¬
lionen in den Händen des Schatzkanzlers . — Gestern war
ein großes Meeting städtischer Arbeiter zu Gunsten
der Unterstützung der ländlichen Arbeiterbewegung . Erz¬
bischof Mann ing und die Parlamentsmitglieder Morley ,
Mundella u . A . sprachen . Manning 's zunehmende Bethei¬
ligung an der Arbeiterbewegung gilt als Anzeichen eines

angestrebten hierarchisch-demokratischen Bündnisses .

Badische Chronik .
-d Karlsruhe , 12. Dez . Zn der Dezember - Sitzung de«

hiesigen evangel . Kirchen - Gemeinderath « kam die Ange¬

legenheit de« ArühiSuten « oer StadtkirLr nochmal« zur Sprache .

In der letzten Sitzung war bschlossen worden , diese« Läuten , dessen

. Adelaide ' , Genrebild in einem Akt von Hugo Müller , führt

un « den gealterten, verarmten , verlassene » Tondichter Beethoven vor.

wie er . verkannt und mißachtet von einer niedrigen Umgebung , die

Laubbeit , die ihn befallen, ängstlich vor der Welt zu verbergen bemüht f

ist. Die Tochter seiner Wuchst,, Klärchen, ist es allein, die ihn ver¬

steht , von ihm »erstanden wird und al« einzige Vertraute seine« schmerz¬

lichen Geheimnisse« seinen Verkehr mit der Well vermittelt . Von

ihrem Geliebten , Franz Lachner, dem Notcnschreiber de« großen Ton¬

meister« , läßt sie sich eben dessen jüngste Komposition , di« berühmte

. Adelaide' singen, al» die Trägerin dieses Namen«, Beethoven'« Jugend¬

geliebte, erscheint . «m nach zwanzigjähriger Trennung ihr Leben von

nun an dem lheure« Manne zu weihen. Beethoven'« Zurückiveisung.

sein Bestehen aus Trennung für immer scheint un« unzulänglich uw

tivirt , der Schluß . die Ermöglichung der Verbindung Klärchen« mik

ihrem Geliebten durch eine reiche Spende Adelaiden'« und die dadurch

gesicherte Aussicht auf ein liebreich gepflegte« Alter de« unglücklichen

Tondichter« kann nach dem BorauSgegangenen nur unvollständig be¬

friedigen. Dieser Schwäche ungeachtet kann dem Stück , besten Wir¬

kung übrigen « vollständig durch die Darstellung bedingt ist, da« Prä¬

dikat einer geschickten und ansprechenden Arbeit nicht vorenthalien « er¬

den. Dank den gediegenen Leistungen der Darsteller Beethoven'« und

Adelaide'«, Hrn . und Frau Lange , wird da« kleine Genrebild hier

stet« ein beliebte« Repertoirctzückchen bleiben. Hr . Lange , der auch

die äußere Aehnlichkcit mit dem berühmten Original in seiner Erschei¬

nung in genügendem Grade herzustellen wußte , führte seine Rolle mit

frappanter Eharaktrristik durch ; e« war ein tief erschütternde« Bild un¬

sagbare» Leid« , wie e» nur der durch Uedermaß de« Elend« geknickte

Geniu « zu bieten vermag. Bon ebenso bedeutendem al« rührendem

Eindruck war die hehre Frauengestalt voll Adel und » nmuth , welche

Frau Lange in der Adelaide produzirte. Klärchen (Fel . Waiden )

vmr von etwa« derber , übrigen « ansprechender Natürlichkeit. Da«

Lied, welche« dem Stück den Namen und wohl anch dem Dichter dir

erste Anregung zu demselben gab, wurde von Hrn . Kürner mit ent¬

sprechendem G -sühl«auSdruck und verdientem Erfolge vorgeiragen. Die

Aufnahme der Novität von Seiten de« Publikum « war die günstigste.

Die Vorstellung von Kleist'« . Zerbrochenem Krug ' ist in

ihrem Erfolge durch da» Maß komischer Eharakleristik bedingt, welchc«

der Darsteller de « Dorfrichters Adam auszuwenden har. Die anerken»

rrenSwertheLeistung de« Hrn . Höcker sichert hierorts dem ( von Vielen

über seinen wirklichen Werth geschätzten) Schwank stet« eine günstige
Wirkung . — Die dem Französischen entlehnte Komödie . Er muß

auf « Land '
, nach deutschen Begriffen mehr dem Poffengenre bei¬

zuzählen, wirb sich trotz ihrer Unwchrscheinlichkeiten, slinmöglichkeiten
und — Abgeschmacktheiten vermöge ihrer effektvollen Mache und der

g . ößtcntheit« gelungenen Darstellung wohl noch geraume Zeit hier in

Gunst erhalten. Im Grunde ist e« auch nicht « weniger als ein schlim¬
me « Zeichen für den gesunden Sin « eine - Publiktim «, wenn e« unter
alle« Umständen ein besondere « Vergnügen darin finoet, der Frömmelei
eine Schlappe beigebracht zn sehen.

Die oben erwähnte Novität . Adelaide' ist gleich dem vor wenig
Wochen hier erstmals gegebenen Wilbranot ' schen Schauspiel . Der Gras
von Hämmerst« » ' in dein benachbarten Mannheim drei bi» vier Jahre

früher al» hier « »geführt worden. Da « hieß denn doch etwa« weit

hinter einer ungleich geringer dotirtea Bühne zurückbleibe » , zumal da

beide Novitäten immerhin zu bedeutend sind, um nicht in da« Schau -

spielrepertoire jeder brfferen Bühne Ausnahme zu finden.
Wir freuen un « , die zuverstchtliche Hoffnung hegen zu dürfen, daß

durch die neu« artistische Leitung , wie in da« Ensemble der Vorstel¬

lungen , so auch in da« Repertoire ein neue«, frischere« Leben kommen
und hierdurch, sowie durch allmälige zweckmäßige Ergänzung de« Per¬
sonalbestände« da« Karlsruher Hofrheater Ken Rang wieder einnehmen
und behaupte» wird , de» e» vermöge der ihm zu statten kommenden

günstigen Verhältnisse zu erstreben geeigenschastet ist.

kirchliche Bedeutung zweifelhaft « schien, «öazustellen, sofern nicht der

politische Gimrinderath e« al » ArbetlSiLntcn fortsetzen kaffen wollt.
Der Gemeinderath theilte nun mit , daß er keinen Wertb auf da«

Fortbestehen diese« Geläute « lege . Der Vorsitzende de- Kivchen- Ge-

meinderaih« dagegen berichtete , daß ihm von vielen Seiten Klagen über
da« Unterlassen diese« Geläute« zugekommen seien , welche auch bei¬

spielsweise in der „DeutschenReichspost" ( der früher« . Karlsruher Warte ' )
Ausdruck gesunden hätten. Trotz einiger Unrichtigkeiten de« mttge-

theilten Artikel« beschloß der Kirchen-Gemeinderath, von einer Berich¬

tigung abzuftehen und seinerseits an seinem Beschluss« seftzuhalti« , aber
den Antrag de- Borfitzenden zu - « lehmige» , daß da» Geläute auf
Kosten eine« zu diesem Zweck zusammengrtretenrn Plivatorrein « fort¬

gesetzt werde . — Hinsichtlich de« Pfarrhaii « - Baue « der Eisen¬
bahn-Vorstadt war von eimgen Mitgliedern der Antrag gestellt wor¬
den, in dem neue» Pfarrhau « auch einen Ko .-firmandensaal herzustellen,
da die bisher übliche Benützung von allerlei Schullokalen immer schwie¬

riger wird . Der K.- G >R »th beschloß , bei der Vorlage der Akten an
den ev . Oberkirchenrath in dieser Beziehung den Antrag zu stellen : e«

möchte , da für da« Hau « nur die unbedt-igt nöthigen Mittel verwen¬
det werden sollen ; vorerst von der Erbauung eine « solchen Saale « Ab¬
stand genommen werden, der Bauplan des kleinen Hause« aber so ein¬
gerichtet werden, daß später leicht ein dritte« Stockwerk aufgesetzt und
da« untere zu einem größeren Lebrsaal umgestaltet werden könnte. —

Wegen eine« B « thauseS der Neustadt sind die mit der Verwaltung
de« Pfründnerhaujc « bisher gepflogenen Verhandlungen gescheitert . Da
man aber der U-derzeugung war . daß hiebei allerlei Mißverständnisse
mit unrcrgelausen sind , so wurde eine besondere Kommission gewählt ,
welche die Angelegenheit noch einmal zu näherer Eröitcrung bringen
soll . (Hofpred. Doll , Legal.>Rrth ». Ungem -Siemberg . Skadtpfarrer
Längin und Prof . vr . Löhlein.) Man hofft dabci immer noch , anch
für diese Pfarrei einen Betsaal zu gewinnen, wie er in der Eiscnbahu-
Vorstadt-Pfarrei bereit « durch die dankenswerlhe Bereitwilligkeit der
politischen Gemeinde ersteht und wohl mit dem Frühjahr in Gebrauch
treten wird.

-i- Karlsruhe , 12. Dez. Die Schwurgerichts- Verhandlungen
beginnen hier am Montag den 16 . Dez . . Vormittag - A
Uhr ; SLwurgerichrs - PrSstdeut ist Hr . Krei«gencht«-Rach Gerbet ,
und dessen Stellvertreter Hr . Krei«gericht «-Rath Bo hm . Die Tages¬
ordnung ist wie folgt fcstgestellt : Montag den 16 . d . Anklage
gegen Jda Weiser ged. Daum von Bruchsal wegen Meineid ;

s Dienstag den 17 . d. gegen Friedrich HLnzler , kv »ig . « ürt -

lembergischer Post - und Telegraphengehilfe in Breiten , wegen Unter¬

schlagung und Fälschung ; Mittwoch den 18 . d. , 9 Uhr, geg«

Friedrich Wagner von Nieoerwciler . und Mittag « 3 Uhr gegen
Wundarzneidiencr Jakob Thiers von Dciitichneuieiith ; Donner¬
stag den 19 . d . , 9 Uhr , gegen Wilhclm Naumann und Ge¬

nossen von Bauschlott wegen Körperverletzung mit köstlichem Erfolge.
Weitere Fälle werden voraussichtlich nicht auf die Tagesordnung
kommen .

* Durlach , 9 . Nov . Auf Anregung de« neue« Bürgermeister «

Abg. Friderich hat der Gemeinderath von Durlach beschlossen»
seine Beschlüsse und Verhandlungen von jetzt ab zu veröffentliche « .

^ Heidelberg , 11. Dez . Die fortdauernd milde Witterung ,
deren wir uns in diesem außerordentlichen Winter erfreuen, bietet
unser« Banhandwerkern große Borcheilc, d -nn bi« heute war

nirgend« eine Einstellung begonnener Bauarbeiten , wie sie sonst in

dieser Jahreszeit erfolgt , nöthig . Die Zahl solcher Neubauten , welch»

zu einer eigentlichen Vergrößerung der Stadt führen , war auch in

diesem Jahre eine mäßige, während sich « ne größere Lhätigkeit in der

Richtung entfaltete, den innerhalb der Stadt schon vorhandenen Raum

durch Ausfüllcn von Lücken, Aufsitzen weiterer Stockwerke auf niedere

Häuser oder Niederreiben letzterer und Ersetzung derselben durch grö¬
ßere moderne Bauten nach Kräften anSzunützen . In der That zwin¬
gen auch vorerst noch di« örtlichen Verhältnisse zur Einhaltung eine«

solchen Verfahren« , da gerade an den wenigen zu einer naturgemäßen
Ausdehnung der Stadt geeigneten Punkten selbstgesSaffene Hinder¬
nisse störend in den Weg treten, wie in der Richtung gegen Wieb¬
lingen das Gaswerk und aus der sonst besonder « zur Errich¬
tung von Villen und ähnlichen eleganteren Gebäuden einladend««
Strecke gegen Rohrbach die Ultramarinfabrik , deren

Schornstein gewaltige Massen nicht nur des belästigenden Kohlcn-

raucheS , sondern auch der für alle ? Belebte schädlichen schwefligen
Säure entsendet und dadurch von Ansiedelungen in der Nähe sd-

schreckt , zum großen Nachtheile der Besitzer de« benachbarten Gelände«,
dessen Werth al« Bauplätze damit sehr geschmälert ist. E» wäre viel»

l icht heute noch das Beste , diese Fabrik unterhalb oer Stadt an den
Neckar zu verlegen, wohin sie von Anfang an gehört hätte, wobei

dann ein « Anlage derselben in größerem Maßstabe , der wohl auch
eine höhere Rentabilität bedingen würde, erfolgen könnte. Dem Ver¬

nehmen nach schwebt zur Zeit ein Rechrsstreil, welchen ein Besitznach¬
bar gegen die Fabrik wegen Beschädigung seiner Bäume durch di«

ausstlömenden Gase erhoben hat , »nd sollte dieser auch in zweiter

Instanz zum Nachtheile der Fabrik entschieden werden, so ist leicht

vorauszusehm daß eine ganze Reihe ähnlicher Klagen Nachfolgen wer¬

den. Würde dadurch «ine Verlegung dieses industriellen Etablisse¬
ment» erzwungen, so wäre damit für dle Lhätigkeit einer Ballge¬
sellschaft , deren Zustandekommen man hier eifrigst wünscht, dir

Bahn wesentlich geebnet und ein Feld lohnender Thätigkeit erschlossen .

Im andern Falle aber müßte mit allen Kräften darauf hingearbeiket
werden, die baldige Herstellung einer festen Neckarbrücke bei

Neuenheim herbeiznführen, denn dann wäre eine weitere Aus¬

dehnung unserer Stadt durch rentable Neubauten nur noch in der

Richtung von Neuenheim und Handschuchsheim möglich. Der Mangel
einer solchen Brücke wird schon jetzt und von Tag zu Tag mehr al«

ei« drückender Mißstand empfunden ; denn ist auch durch eine Fähre

für einen Verkehr zwischen beiden Neckarusern an dieser Stelle noch -

dürftig gesorgt, so tritt eben der Uebelstand ein, daß gerade in der

Jahreszeit , in weicher der weite Umweg über die einzige feste Brücke

am unangenehmste» ist, die Fähre häufig außer Betrieb gesetzt werden

muß, bald wegen Treib««, bald wegen hohen Wasserstand « «,

wie z. B . gegenwärtig wieder , wo in Folge der nur wenig uu»

terbrochenen Regengüsse der Neckar ein« solche Höhe erreicht hat , daß

schon seit einigen Lagen der Leinpfad überfluthet ist. Ans di« Dam »

ist ja die Herstellung einer zweiten Brücke nach allgemeiner lieber»

zrugnng doch nicht zu umgehen, darum schreite man lieber heute al«

morgen zur Ausführung .

A Mannheim , 11 . Dez. Der Gemeinderath brfihloß

in der gestrigen öffentlichen Sitzung auf Antrag de« Gemeinderaths

». Feder , die eiulettmden Stritte zur baldige« Berufung einr«



tztädtetage « zu thun , um den bedenklichen Folgen der neue«

Gesetzgebung , hauptsächlich durch die Einführung der Einwohnerge -

^ « rinde , Reform der Gemeindebefteuerung, Reform des Unterpsand -

^ «fm» und Entlastung der städtischen Gemeindeverwaltungen von

staatlichen Schreibereigejchäften zu begegnen. Bei den Verhandlungen
« urde die Nothwendigkcit der Erlassung einer StLdtevrdnung betont,
da die Verhältnisse der immer wachsenden Städte von denm der Land¬

gemeinden unendlich verschieden seim. sS . die Beil. d. heut. Blatte ».)
— Der Oderrrgisseur unsere« Theater« , Hr . vr . Werther , hat

«ine» Ruf al« Direktor de« Darmstädler Theater « unter , wie wir

hören, Ichr vortheilhasten Bedingungen erhalten und, wie hiesige Blätter

Laichten , seine Entlastung bereit« hier eingereicht .

Bom badische » Unterrhein , 8 . Dez. ( Schw . M .) Die

Gebühre » der höhere» und niederen freiwilligen Gerichts¬
barkeit betrugen 1871 : 713,167 fl., d , h . 28,323 fl. mehr al« im

Vorjahr ; der SlaatSkaste verblieb jedoch davon al- Reineinnahme , ab¬

gesehen von Gebühren für Kauf - und Psandurkunden , 31.017 , d. h.
etwa 23,000 fl . weniger al« im Borjahr . Die Mehrzahl der gotheiltm
Vermögen- masten gehört wie in früher» Jahren der Klasse von 1000

bi» 3000 fl. an . Die Zahl der Notare betrug 1371 : 165 ; 26 von

ihnen bezogen feste Gehalte von im Ganzen 3850 fl . ; da« Dnrch-

scknitt - rinkommen eine « Notar « betrug 1,664 gegen 1556 im Vorjahr .
Ä .« Grund der Steigerung wird die große Sterblichkeit während de«

Winter« 1870/71 und der Verkehrsaufschwung nach Endigung de»

Krieg« betrachte «; 4600 fl. ist da« höchste konstatirte Einkommen eine«

Notare.
Tauberbischofsheim , 11. Dez. (Taub .) So eben trifft die

sehr ttfteulichc Nachricht dahier ein , daß der V rwaltungsrath de«

Badische« Lande «vereinS der Kaiser- Wilhelm - Stiftung für deutsche In¬
validen dem Bezirksausschüsse de« Jnvalidenvereins in Tau -

berbischofSheim für da» Jahr 1873 einen Zuschuß von 1000 fl.
bewilligt bat . Mit diesen 1000 fl . und mit den freiwilligen Beiträgen
im Bezirke selbst kann der Ausschuß nun wohl allen billigen Wün¬

schen unserer Invaliden gerecht werden.
Endingeu , 10 . Dez. Nach dem „ Hochb. Bot . " suhlte man sich

«mrtkicherseitS durch immer stärker hier auftretendc Gerüchte veranlaßt ,
«i»e Untersuchung im Hause eine» hiesigen Bürger « vorzunehmen . E«

erschien in Begleitung de» hiesigen StatiouSkoMmandanten der Gen¬
darmerie Hr . Amtsarzt Ehrhardt von Emmcndingen in dem be¬

treffenden Hause und verlangte die Tochter de« Besitzer « zu sehen . In
schrecklichster Umgebung und in keine«wcg« menschenwürdigem Zu¬
stande fand sich diese gegen 30 Jahre alte, ledige Person eingeschlossen
in einem finstern Gemach, wie sich ergab, von Irrsinn befallen. Man

übergab da« unglücklich « Geschöpf zur einstweiligen Pflege und bi«

zur Verbringung in eine Heilanstalt dem hiesigen Bürgerspitale .

Fr « iburg , 10. Dez. (Ob . Kur .) Die gegenwärtige Frequenz
unserer Albert . Ludwig» -Universität beträgt 275 Zuhörer (261 imma -
Irikulirte Studenten und 14 Hospitanten) , somit 41 mehr als im letz¬
ten Semester. Unter den 261 immatrikulirten Studenten sind 95

Theologen (4 mehr als ihm Sommersemester ) . 43 Juristen (13 mehr
als im verflossenen Semester) , 78 Mediziner und Pharmazeuten (8
« ehr als im Sommersemester) und 45 Philosophen , Philologen und
Kameralisten (5 mehr al« im verflossenen Semester ) ; gegen alles Her¬
kommenwei«t somit dieseSmal die juristisch « Fakultät die stärkste
Zunahme auf .

— Vergangenen Sonntag hielten die Schmiede des Amtsbezirks
WaldShut eine Versammlung im Gasthof zur Krone inThiengen ,
welche von 70 Meistern diese» Gewerbes , zum Theilc auch aus dem
Amte Bonndors , besucht war . Dieselben schlossen sich in einen Verein

zusammen mit dem Zwecke , die vorher vereinbarte Preisliste für die
verschiedenen Schmiedearbeiten , welche gedruckt vorlag und von dem
Obmann an die Mitglieder vertheilt wu-de , gemeinsam einzuführen .
Der Verein beabsichtigt ferner den gemeint stlicken Bezug der nöthi -

gen Rohmaterialien im Großen . Es sie ! t zu erwarten , daß auch die
Schmiede des Amte» Bonndors diesem Beispiel folgen. (Koni !. Z .)

— Der BürgerauSschuß in Billin gen hat die Erweiterung der
dortigen höheren Bürgerschule zu einem sechsklasstgen Realgymnasium
beschlossen. (Konst. Ztg . )

Vermischte Nachrichten .
— Etraßburg , 8 . Dez . I » Folge de« Aufruf « . zur Bildung

eine » Bogest ii klub « ' haben sich bis heute folgende Sektionen
konftituirt : Zabern , Straßburg , Mülhausen , Gebwciler, Buchsweiser.
Die Sektionen Metz , Niederbronn , Saargemünd , Schlcttstabt fino in
i n Konstituirung begriffen .

— Mainz , 10. Dez . (Fr . I .) Im 8. Wahlkreis ( Castel-Ober-
vlm), in welchem die Uliramontanrn bestimmtesten « einen Sieg er¬
warteten, ergibt sich nach genauer Auszählung der Stimmen in der
entscheidenden Wahl Caftel« eine Majorität von zwei Drititheilen der
Wahlmänner für die liberale Partei . ES ist also der ultramon -
tanr Kandidat , der bekannte Metzger Falk hier, ohne Aussicht.

— Münster , 7. Dez . Der . Wests . Merk/ veröffentlicht folgende
Verfügung d r königl. Regierung : . Wir finde » un« veranlaßt , hin¬
sichtlich de« Kirchenbesuche « derSlementarschulkinder
zur Winterzeit Nachstehendes zu verordnen : 1) Diejenigen Kin¬
der , welche da« achte Lebensjahr noch nicht vollendet haben , oder
welche weiter al- «ine Viertelstunde von der Kirche entfernt wohnen,
sind zur Winterszeit zum Kirchenbesuche an den Wochentagen nicht
heranzuziehen. 2) Schwächlicht oder kränkliche Kinder stad, auch wenn
sie ta « achte Lebensjahr überschritte« haben, auf den Antrag der Eltern
»der der Vormünder im Winter a» den Wochentagen vom Kirchen-
dejuch zu diepenstren. 3 ) Bei eintretmdem ürengeren Frost oder »er
Gesundheit vatbtheiligrr (naßkalter oder stürmischer) Witterung ist auch
von h»n größere» »nd kräftigeren Kindern der Kirchenbcsuck an den
Wochentagen nicht zu fordern, vielmehr ist e« den Eltern und Ange¬
hörigen zu überlassen, ob sie die Kinder zur Kirche schicken wollen
oder nicht . Euer . . . . würden beauslragrn wir , vorliegende Verord¬
nung durch Vermittlung der Schulvvrstände zur Kenntniß de« Lehrer-
hsrsvnal« zu bringen . . . Königl. Regierung , Abtheilung de«
Jauern , gez. v. JaSki /

— Berlin , 10. Dez. Da « neue Gesetz betreffend di« Gewährung
von Wohnung « zuschüssen an die unmittelbaren StaatSbram -

dring« nach de» Orten der ServiSktasse 5 Ort «- Servi « klaffen .
Grsien « für Beamte erster Rangklaffe für Berlin 250 Thlr . , außerhalb
200, 15» , 120 . 1»0 und SO Thlr . Für die zweite und dritte Rang¬
st in Berlin 200 Thlr . , außerhalb 150 , 120. 100. 90. 80 Thlr .
Ar d' c »inte uns fünfte Rangklaffe iu Berlin 150 Thlr . , außerhalb
100, 90 , 60, 70 , 60 Thlr . Beamte, welche zwischen den Beamte» der

5 . Rangklaffe und den Snbalternbeamten der Piovin .ialbehörden ran -

giren, Subalternbeamte zweiter Klaffe bei den Centralbehörden , Sn -
balternbcamte bei den Provinzial - und Lokalbehürden in Berlin 40
Thlr . , außerhalb 30 , 24 , 18, 12, 10 Thlr . Der Wohnungszuschuß
wird nicht gewährt an Beamte , welche Dienstwohnungen inne haben
oder Mielh - entschLdigungc« erhalten ; bei Pensionen wirb der Geldzu-

schuß nicht eingerechnet . Die Beamten , welche mit größeren Er¬

wartungen da « Gesetz begrüßten, werden sich getäuscht finden.
— Thurgau . Nach der . Thurg . Ztg . ' soll in Romanshorn zur

Verbindung mit Lindau ein zweite « Trajektschiff gebaut
werden, 100 Fuß langer , als dasjenige, welches den Verkehr mit
FriedrichShafcn vermittelt .

Akacpscprtft.
(!) Berlin , 11. Nov . Die schließliche Entscheidung über

den Rücktritt der Minister Graf v. Roon und v. Sel¬
chow wird erst nach der Ankunft des .Ministerpräsidenten
Fürsten v. Bismarck in Berlin ftattstnden . Die Zeitungs -
gerüchte über eine weitergehende Ministerkrisis sind unbe¬
gründet. — Vom Reichskanzler ist dem Bundesrathe
eine Vorlage zugegangen , welche die Einführung des ReichS-
gesctzeS über die Freizügigkeit in Elsaß - Lothrin¬
gen beantragt.

f Dresden, 11 . Dez . Die Zweite Kammer hielt in
der heutigen Sitzung bei der fortgesetzten Berathuug des
Volksschul - Gesctzes bei allen übrigen Punkten dieses
Gesetzes, insbesondere bei der Wahl der Lehrer durch die
Gemeinden und bei der Orts - Schulaufsicht durch einen von
der Regierung ernannten Inspektor ihre früheren Beschlüsse
gegenüber den abweichenden Bestimmungen der Ersten Kam¬
mer aufrecht.

-j- Stuttgart , 12 . Dez . Die Abgeordnetenkammer
! nahm heute die namentliche Schlußabstimmung über das
! neue Steuergesetz vor. Es erfolgte die Annahme mit
! 64 gegen 17 Stimmen.
! -s Rom , 11. Dez . Die Kammer verhandelte gestern
> die Interpellation Laporta's , betreffend die Unzukömmlich-
- keitcn bei der Steuerbcmessuiig aus das bewegliche Vermö-
^ gen, und nahm nach längerer Debatte eine von Maurogo -
> naso beantragte, von Seiten der Regierung acceptirte Tages-
j ordnung an , welche das Vertrauen auSdrückl , daß die Re¬

gierung bei der Erhebung der Vermögenssteuer Unzukömm -
^ lichkeiten zu vermeiden wissen und baldmöglichst Reformen
! des fraglichen Gesetzes beantragen werde. Eine andere
s Tagesordnung wurde mit 194 gegen 166 Stimmen abge-
! lehnt.
! -f Rom , 11 . Dez . Bei der Fortberathung des Gesetzcnt-
! Wurfes über die kirchlichen Körperschaften verwarf
! die D eputirtenkammer mit 144 gegen 116 Stimmen
> eine von CriSpi und Genossen beantragte Tagesordnung,
! welche , die Speziaiberathung des RegicrungSernwurfs ab-
> lehnend , die Ernennung einer Kommission beantragt, die
l den Gesetzentwurf mir dem Prinzips der Ausdehnung des
I im übrigen Königreiche bestehenden Gesetzes über die kirch-
j lichen Körperschaften auf die Provinz Rom in Einklang
> bringen sollte.
! -j-s Rom , 11. Dez . Das Verbot der Einfuhr von
i Vieh aus deutschen Häfen ist wieder aufgehoben

worden.
i -f Versailles, 11 . Dez. Die republikanische Linke
! hat cm von 105 Mitgliedern unterzeichnetes Manifest
- erlassen, welches die Pelitionen zu Gunsten der Auflösung
! der Nationalversammlung billigt und erklärt, daß die Linke
> für die vollständige Erneuerung der Versammlung stimmen
^

werde , ohne die teilweise Erneuerung ganz auSznschliehen .

^
-j- Versailles, 11 . Dez . , Abends . Nationalver -

' sammlung . Gaslonde bringt den Antrag ein, daß die
! Versammlung nicht vor der gänzlichen Räumung der be-
^

setzten Departements auseinandergehen solle. Lambert
! St . -Croip beantragt, die Petitionen wegen der Auflösung
i der Nationalversammlung am nächsten Samstag zu be-
! ralhen. Gambetta unterstützt den Antrag und erklärt, daß
! die Linke mit Ungeduld der Berathung entgegensche. Ba-
i ragnon hofft , daß am nächsten Samstag die Niederlage
! Derer , welche für die Auflösung der Nationalversammlung'

agitirlen, besiegelt werden würde . Die Versammlung be-
> schließt , daß die Berathung am Simstag stattfinden solle.
! Die Dreißiger - Kommission beschloß mit 18 gegen

8 Stimmen , vor Allem den Umfang der gegenwärtige»
j Regierungsgewalten festzustellen und demnächst den Gesetz -
! entwurf über die Ministerverantwortlichkeit zu berathcn.
- Thiers sandte der Kommission ein Schreiben, worin er
l sein Erscheinen in der Kommission zusagt , um eine Eini-
! gung über die zu fassenden Beschlüsse herbeizuführen ; er
' wolle die Aufmerksamkeit der Versammlung auf diejenigen
! Punkte lenken, welche die öffentliche Meinung Frankreichs
! gegenwärtig hauptsä Nich in Anspruch nehmen würden, je¬

doch mit bestimmten Entwürfen nicht eher hervorlreten,
- bis es der gegenseitige Meinungsaustausch a>S zweckent-
! sprechend erscheinen ließe.
^ -j-j- Konstantinopel , 11 . Dez. Im Sandjak Sofia
! sind, einßetroffenen Nachrichten zufolge , Unruhen aus -
! gebrochen. Die Regierung hat eine Spezialkommission zur
! Untersuchung der Vorfälle entsandt .
! ff Athen , 10. Dez . Das französische Geschwa¬

der , welches im PiraeuS vor Anker gegangen ist , besteht
! aus drei Kriegsschiffen und steht unter dem Oberbefehl des

Admirals GuiScan .
i 1- Neu-Hork , 11 . Dez. Eine Feuersbrun st zerstörte
i daS große Hotel in der fünften Avenue . 22 Personen vom
i Dienstpersonal der obersten Stockwerke sind in den Flam-
j men umgekommen.

tizen Bonds nicht vor März 1873 an den Markt zu
bringen . Für Neu - Orleans sind Truppenver -
stärkungen angeordnet. Die Zahl der bei der Feuer «-
bruust des Hotels in der fünfte» Avenue Umgekommenen
beträgt nur 11 . Der Brandschaden wird auf 130,000
Dollars geschätzt.

* Karlsruhe , 12. De, . Vom nächsten Montag ab wird hier
auf kurze Zeit in einem noch zu bestimmenden Lokale «in jedenfalls
sehe sehcn«werrhc« mechanische« Kunstwerk zur Ausstellung gelangen ,
e» ist die« die große . Welt - Uhr ' von I . N . Schneider au «
Eckfeld . Die Beschreibung des Kunstwerk« umfaßt 36 Nummern , da¬
mit find aber die einzelnen Verrichtungen und Anzeigen noch nicht
erschöpf ! ; die Uhr soll noch 4mal mehr leisten al« die berühmte
Straßburger - Münster - Uhr , mit berste jedenfalls intereffan-
refte BergleichungSpunkte bietet. Uebrigen« möge der Jnsera '.entheil
verglichen werven.

* Karlsruhe , 12 . Dez. Eine « der besten ambulante « anato¬
mischen Museen ist da« gegenwärtig hier im Gartmsaale der
»Eintracht ' au«gestelltc von R . Williard . Kunstwertb und Na¬
turwahrheit verdienen in gleicher Weise bei den au«zestkllten Nachbil¬
dungen de« menschlichen Körper« und seiner Theile hervorgehoben zu
werden. Wenn somit Sie jedem Gebildeten nothwendige Kenntniß de«
gesunden und leidenden menschlichen Organismus durch den Besuch der
Sammlung gewonnen und gefordert wird , so find e« aber auch noch
ethnographische und sonstige Merkwürdigkeiten , welche in ihrer Man «
nigsaltigkeil und Seltenheit besondere Belehrung und Anregung bieten.

Für die sturmbefchädigtenOstseeufer - Bewohner
ist weiter bei uns eingegangen von Hdk. 6 fl . , von M . H. 3 fl.,
von W . v . L 10 st . , von I . K. 1 fl . , von Hrn . Graf Dougla «
100 fl . ; von Ungenannt 10 fl . , von Geometer Bürgin 5 st . , zusam¬
men 2138 fl. 1 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gerne bereit.
Karlsruhe , de« 12. Dezdr. 1872.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 12 . Dezember .

StaakSpapirre .

Deutschland 5"/ , BundeSsdlig . —
Preußen 4 ' ,, °/^ Obligation . 102' /^
Baden 5"/g Obligationen 102' /,

- 4V,«/o .
. 4«/« . 92
.. 3'/? /« Oblig . v. 1842 88»/«

Bayern 5°/ , Obligationen ION/,
. - 99' ,.

4"/ , 92* .
Württemberg 5*/« Obligation. 103' /,

. 4' /, °/„ . 99 ' ,.
4«/,

Nassau 4' /, «/ , Obligationen 89' /.
- 4'/o . 93 -/,

Sachsen 5 /̂ , Obligationen —
Gr . Hessen 5"/, Obligation. 102'/.

. 4°/ , .. 98 '/,
Oesterreich 5"/, Silberrente

ZinS 4'/,"/ „ 64' /.

Oesterreich 5"/ , Papierrentc
Zins 4' /. °/ .

Luxem- 4°/„Obl. i . Fr . ä 23 kr. 90»/,
bürg 4»/, , i .Thlr .k1Ü5kr . 90 ' /,

Rußland 5°/» Oblig. v. 1870
ä 12. 91' /.

90
102

96 '/,

99 ' / .

Belgien 4' /, °/, Obligationen
Schweden 4' /,"/^ dto. i. Thlr .
Schweiz 4'/, °/, Eid. Oblig.

, 4' /, "/» Bern .SttSobl .
N.-Amerika 6°/, Bond« 1832r

von 1862 96»/,
, 6°/, dto. 1835r

von 1865 —
5"/ . dto . 1904r
(' «/« r v . 1864 92»/.

3 ' /-, Spanische
Bolle sranz . Rente
1872 . .

27 ' /,
82»/.

Aktien und Prioritäten .

-f Neu-Aork , 12. Dez . Wie verlautet, ist Boutwell ent¬
schlossen, den Rest der noch zu begebenden fünfprozen -

Badische Bank . . . .
Franks . Bank ä 500 fl. 8°/, 144' /.

Bankverein ä Thlr . 100,80 ",,
. . . 167Einz.

. VereinSkasse -Aktien
Darmstädter Bank
Oesterr. Nationalbank
Oesterr , Eredil -Aktien
Rheinische Credübank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Aktien
Oesterr. -deutsche Bank
4 ' /, °/,bayr .Ostb. ä20Kfl .
4 ' /,o/ „pfälz .Marbahn 500 fl.
4väHeff. Ludwigsbahn
3' /, '/ Oberhess . Eisnb. 350 fl.
ö°/oöstr.Frz Staaisb .
5«/o . Süd .Lmb .- Lt .-E.-A. 211' ,.
5"/v » Nordwestb.-A. i . Fr.
5»/Mi >

'ab . -Ersnb.äS00sl.
5»/ -Md .Eisnb.2.E .200fl.
5"/<,Böhm.Westb .-A . 20M .
5"/oFrz .Jos .Eisnb .steuersr .

1038
362' ,,
129 -/. S

127' ,,
133 ',.
146'/.
180' ,.
76' / .

363

183' ,
252» .

5°,oHeff.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102»/,
5' /oMhm .Westb. -Pr . i. Silb . 83 ' /.
5°/gElisab.B.- Pr . i . S . -- «« - 83-/,
5A dto. „ ». »«. 82
5-/» dto. steuersr . neue , 91 ' /,
5°/« dto . (Neumarkt-Ried) 92 '/,
3"-,,Frz . -Jo !. -Prior . steuersr .
5"/oKronpr.Rui>.-Pr . v. 67/68 85' . ,'

/ uKronpr.Rudols-Pr .v.1869 85»/.
/ /oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S .
Vorarlberger
NMng . Ostb . -Prior , i. S .
5 ' ,oUngar.Nordostb . -Prior .
5"/, Ungar.-Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
5"/,östr.S >id .- Lomb .-Pr .i.Fc«
30/0 . . . .
3"/,ost«rr.Stratöd .Prior . _
8"/uLivornes .Pr ., wt . 0, v »v/ , 37 ' / .
LU Rheinische Hypolhekenbank-

Pfandbricse 100' /,
6' ,, Pacific Central 84 »/,
6"//> South Missouri 64

89»h
69 »/,
78 ' /.
79 ' /.
77 ' /.
8ü ' /,

53' /.

AnlebenSioose und Prämienanieii, »» .
Bahr . 4°/„ Prämien - Anl. 112' ,.
Badische 4"/, dto . 110

, 35- ft.- Loose . . 69
Braunschw . 20 -Thlr - Loose 23' /.
Grohh . Hessische 50-fl.-Loose 2!,7

25-fl.- - 56' ,.
An»bach - Gunzenhausen.Loose 13 »/,

L)kstt.4-/»2t>0- fl. -L»oscy .1854 92»,,
. 5 ',o560-fl.- . p.1860 94
. 100-fl. -Loose von 1864 157 ' /,

chwedische lO-Thlr .-Loose —
Finnländer 10-Thlr -̂Loose 9'/.
Meininger fl. 7. 7»/,
3"/„ Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 5"/, k.S . 98' /, Preusi.Friedrich -s'or fl. 9.53—59
Berlin 60 Thlr .. 4"/« . 105 ' '

Bremen M . 300 3»/, «/« . 175' /,
Hamburg 100M . -B . 5"/« . 86»/.
London 10 Pf . St . 6°/c . 118' /.
Pari « 200 Fc«. 5°/, . 92»/,
Wien iOOfl. öftr . -L . 6' /» . 106' ,,

DiScontv i.S . 5»/,
Stimmung : matt

Pistolen
Holländ. 1i >-st. St .
Ducaten . . .
20 -Francs -Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.42- 44
. 9.53—55
. 5.34- 36
. 9L1 -/. -22 ' / ,
. 11L1 —53
. 9^ 3—45
. 2L5 - 28

Wiener Börse . 12. Dez. Kredit 338.25, Staatsbahn 339.50, Lom¬
barden 189 .50 , Papierrenle — , NapoleonSd 'or 8.74' /, , Angü -
bankaktien 332 . Staatsbahn minus 44132.

Nro -B - rk. 12 . De, . Gold (Schlußkur «) 112'/, .
Weitere HantelSnachrichten in per Beilage ll . Seite .

VerantworUicher Redakteur :
0r . I . Her« . Kro «» lei ».

Großherzogliche » Hoftheater.
Freitag 13 . Dez . 4. Qurttal. 136. Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Da» Glöckchen
des Eremiten , komische Oper in 3 Akten , von Maillart.
Anfang V» ? Ühr.



U Todesanzeige.
Q . 655 . Heidelberg .

H Freunden und Bekannten
I widmen wir statt besonderer

Anzeige auf diesem Wege
die für unS so schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Schwieger¬
sohn und Schwacher,

vr . A . Reydellet ,
pr . Arzt in Freiburg i . d . Schweiz ,
nach mehrwöchentlicher Krankheit
und nach kaum viermonrtlicher
glücklicher Ehe , gestern verschieden ist.

Wir bitten um stille Teilnahme
Heidelberg , den 11 . Dez . 1872.

Krausmann ,
Oberbürgermeister u . Familie.

O.568.2. Epvtngen

Höhere Töchterschule
in Eppingen .

Die Stelle der Lehre in an unserer An¬
stalt ist aus 1 . Januar 1873 wieder zu be¬
setzen. Unterricht ist zu ertbeilen in deut¬
scher, französischer und wo möglich englischer
Sprache , Musik und Handarbeiten . Das
Salair betiägt , bei freier Wohnung , Holz
und Licht im Schullokal . sowie bei unen !-
gÜtlicher Benutzung ber Hauswöbel , 400 fl.
jährlich.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse innerhslb 10 Ta¬
gen an den Unterzeichnern gelangen lassen .

Epp ngcn , den 5. Dezember 1872.
Der Schulvorstand :

Wirt h , Stodtvfarrer ._
O652 . Mannheim .

AczirksverbllllddrsAuterrhrinkreiseg
Badischer Techniker.

O490 s

Einladung .
. Dezember d. 3-.Samstag den 21 . Dcze

Nachmittags V-3 Uhr,
findet in der Kaffecwinvtchaft de - Herrn
LerrS zu Heidelberg die nächste Versamm¬
lung statt, wozu die veredrlichen Mitglied -!
hiemit eingeiaden werden.

Mannheim
Heidelberg

den 10 . Dezember 1872 ,

Der Vorstand.

Karls ruht '.
Samstag den 14 . Dezember L8?2 , Abends 7 Udr :

Co » cer
von

Vr . Vrin ii »n V« I»» ii
im großen Saale des Museums.

Programm :
1 U . , Präludium und Fua « für Org - l in ll- moll , Klavi - überwagin .z v. k ' . 2. Aekmi « » »»« ,

Itzvl » . , «rille a - otze Sonare in k- moli op 14 Allegro - 8cd «rro 1 - 8edcrro 2 Xndsiiie con Vsriarioni — kinsls 1
3 ^ kal »» » ir « » , Barraiionen uns Fuge über ein Tberna von G Händel op 24 . 4. Dl« i»ck« l8SvI »» - M» r -
< l>» ächz ', ! ?< I1ac : a . Ospriccio op. 33 No . 2 b . Zwei Charakrc stücke aus op. 7. c . Drei Lieder ohne Worte , 5. VIrvptm , V -,
Illexro eie Oi nr.eri op. 4K. 6. Üevlkvviri , I -. v . , 32 Ba - ialionen in 0-moII .

Preise der Plätze - Ei » numrricter Platz im Saale 1 st . 45kr . , ein nichtnumcriri r 1 fl . 12 kr. , Gallerie 48 kr. — Billers sind

WiMmI ». Oammk 8j« I>«nIt l
Q .660 . 1

8 lnlliO» >.

O .664. Karlsruhe .

Bauplätze.
An der verlängerten Karlsstraße ist ein

größeres Terrain , da « sich zu zehn bis zwölf
Bauplätzen eignet, ganz oder theilweise zu
verkaufen. Nähere« bei HandelSgärtner
Moh r nächst dem Karlstbor ._'

Q .658 . Ein gediegener, thäiiger junger
Kaufmann , 28 Jahre alt , von solidem ver¬
träglichem Charakter , sucht sich an einem
bestehenden rentabl n Fabrik - oder En -gros -
Geschäfte mit ca . 80"0 st.

zu betheiligen.
Franko - Offerten sud Chiffre VV. 6018 be¬

fördert die Annonce » rvedition v m « « -
«koäF L « » » « in t a ckk .
"

Q .653 . 1. Bruchsal .

Pferde - und Wagen¬
versteigerung .

Dirastag de» 17. v M . . Vormittags
1t) Uhr , läßt Unuiz ' ichnetei :

2 Apfelschimmel , ü Jahrs all , schwere
Norm -inner Race ; ferner

3 schwere Zugpferde, Braunen , einige
Fuhrwagen , ein Jrgdwagen odir
Prac uno mehrere Pferdegeschirre

versteigern.
Wirbel , Güterbeförderer.

Q 665 . 1 . Gernsbach .

ZU vernnethen.
Meine » in güwnMr Lager der Siadt

gelegenen LaSea mit Wohnung bade ich zu
vrrnmthm .

^ u » . I -1eI »1vi »b «rs « r .
O 612. M g rn v e r m

ZU verkaufen
In der allgemein renommirten Verkehr¬

st» » Mannheim ist eine Bier -, Wein -,
Caffö - und Reftaurations - Wirth -
schaft in eiNiM dreistöckigen neuen Gr -
bäudc , in der bcl- bt sten frequentesten Loge ,
für den billigen K - »ipreiS von 66,000 fl.
mit 15.000 fl . b .S 2 >t .0tt »fl . Anzahlung , der
Restkaukschilling in günstigen Raten -Zah -
lungen mit 5° , verzinslich zu verkaufen.
Fcaico -Offeri -n unl -r 06 36 ! befördert die
Aauonreu - Eltztdition von HaasenFera
Sk. >n Mannheim ._

Q 659. 1 . 6 erIin
Osvlar , M nistet » . 4ßu -

»tvr » , MQ»«i»v »Ickvr VS »«c-
lbrSatv , Volt Ibituoerüttllien ,

Oervelutvirrat ,
Iturnk . M »»» eI »Lvl8vI >,
It1r »«Ieeiirnzz » , M » 8«I - , Mlrls - ,
^ uerlillliirer , Llvslsa » « « Lm -
« Itvraolivtvi », OirnL
« er , Oröniv ckeLIInseki , l olisri ,
Litäkveltsr » » et LSir >K8l »vrr « «
Msrrtpauvtt, ; ckornor 1 « 1« v r»« »l
keimst « emSÄseliv vsrmvmomem
« mck vstlmck . VLves .

Hart « i »8t Oer « LS ,
ttoklieferant 8r » sjestSl de« Nsiser «

und litznig« ,
8r . llsiserl . und Lönixl . Hobest de»

flronprinreo .
Svellm ,

24 Vater dea vindea 24.

(Die provisorischen Sure nur befinden sich Friede . -Itr . 30 .)

An- und Verkauf von Werthpapieren jeder Art . Commissions
sweise Vermittlung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

NzN Konditionen .

Annahme von Spargeldern unter verschiedenen Formen . Spar¬
raten Einrichtung , — Versicherung eines nach 6 '/- - 17 Jahren aus
zuzahlenden Kapitals durch regelmäßige Einzahlung von Spargeldern ,
aus welche Zinseszins gewährt wird.

Prospekte, die Raten , Renten und Skärkassen - Mheitungen be¬
ltreffend , stehen gratis zu Diensten .

Tüchtige Alrverrer auf

Nas - und Wasserleitung
fm>e» dauernde BcsLLftignng . Näheres buch die A«n' --ncen-8rveditiv « von
Tkieekttk/ M « » » « in O 656 1
- - ^

Q 621 Vsrlax vom ODDO SL'H.MllstL im I -sipais .

Reich illvstrirtes internationales Märchenbnch.

M ^ er Jugend Lteblings - Märchcnschatz .
Familienbuch der schönsten Haus - und Volksmärchen ,

DM Sassen und Schwank- aus aller Herren Länder. In Ver-
brnduna mit E . Diethoff , H . Jäger , E. Lausch, H . E . 51ötz-
ner , Elise und Dorothea Maldner berausgeotebkn von
Franz Otto . Ein starker , reich illustrirter Band von

512 Seiten . Mit 110 Text-Illustrationen . 9 Ton - und Buntbilderu
nack Zeichnungen von L. sechstem , w . Heine . R . Aretschmer , R.
Zllörlm8 , L. schell. Ä . Toller, -fritz Mächler und Anderen. Preis :

Geheftet 3 Fl . rh . Elegant cartonnirt 3 Fl . 36 Kr . rh.
Diese Sammlung biete - fürJug ' US und Volk die ansnilhigk -n deutschen . clsLsfi

seben , englischen , scanzösiichen , dänisLen , böhmischen , mährischen magvarischen, estni
scheu, orientalische» , russischen , ilcv >kischen » nd » alochischen Mä ' chen. Sagen und
PhantasiegedUae im manntchfaliigflcu Wechsel , zu . inem wabren Familienbuche g up-
pirt . Die „Illustrirte Zeitung

" erklärt dieses anmulhige und überaus elegunte Buch
als . eine Zierde des diesjährigen Weil» achtStise es , als «ine San mlu g, die nicht nur
durch ihren g - wählten Inhalt , sondern auch du ch ihren prächtigen Bild . rsckmuL aller
Herzen gewinnen wird. '

Zu beziehen durch die G . .Braun 'sche Hofbuchhdig . in Karlsruhe .

Q .65t . Nr . 22,672 . Frankfurt a . M ,

BekanMAtackuiLg .
Für circa 470 Posiunterbeamte des dies¬

seitigen Ober-Poßdirckiious -Bezirks sollen
vom Jahre 1873 ab MonlirungSgcgen -
stände , bestehend in Mütze , Beinkleid,
Dienstrock und Paletot , in regelmäßigen
Terminen geliefert werden und wird be¬
absichtigt , die bezügliche Lieferung im Wege
des SubmisfionSverfrhrenS zu vergeben .

Die SubmissionSbedingungcnsind auf dem
Büreau der KaiserlichenOb . r -Posidircktion
zu F anksart a . M . während der Slunden
von 9 — 12 Vormittags eir.zusihen und
können auch auf dchsallsige sranklrte An¬
träge von derselben bezogen werden .

Mit dem 24 . d. M . wird das Sub »
missionSversahren geschlossen.

Frankfurt a . M ., den 11 . Dezbr. 1872.
Der Kaiserliche Ober .Postdirektor.

In Vertretung.
Bra ch v o g el .

Q .S27. Nr . 6205. Baden .

Bauplätze-Versteige-
rung.

Auf die am 28. November d. I . ver¬
steigerten Bauplätze auf den B ' üchelr iks .-n
dahier — rechte : Seit « — zwischen der
englischen Kirche und dem HStel Bellevue
gelegen , als :
Nr . 1 . 40,800 O ' " er 36 Ar 72 Meter ,
Nr . 2. 37,200 üst oder 33 Ar 48 Meter,

Nr . S. 34,800 H>' oder 31 Ar 32 Meter ,
Nr . 4. 39,100 ID ' oder 35 Ar 19 Meter ,
wurde nochgeboten und daher zur nochmali¬
gen Versteigerung dieser Bauplätze Tag¬
fahrt auf :
Mittwoch , den 18 . Dezember d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhaus dahier anberaumt . ,

Plan und Bedingungen sind bis zum
Versteigern» gStage im Rathhause dahier
zur Einsicht aufgelegt.

Baden , den 9. Dezember 1872 .
Bürgermeisteramt .

_ Gaus .

K Bürneritche MecritSpfleAe .
. rrnogii' imksonvceuuge«.

R . 304 . Nr . 6050 . Karlsruhe .
In Sachen der Ehefrau des Anton Mer¬
kel , Johanna , geb. Walz , von Baden,
z. Z . in Kolmar , Kläg -, gegen ihren Ehe¬
mann , früheren Blumenwtrth Anton Mer¬
kel von Baden , jetzt in Straßburg , Be¬
klagten , wegen VermögcnSabsonderung.
Die auf Samstag den 14. Dezember l. I ,
Vormittags 8 ' /r Uhr , anberaumte Tag¬
fahrt zur mündlichen Verbandlung wird aus
Donnerstag den 6 . Februar 1873 ,

Vormittags 8V , Uhr
v . tl -gt. Dies wird zur Ker.nrnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 23 . November 1872.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

!I . Civilkammer .
K. v. Stösser .

Becker .

rrssreGrspfleeAe
8«» «Wrv ««» NtchuSmm« -

R . 333. Nr . 13,776 . Konstanz .
I . A . S . gegen Karl Haag von Leim¬
bach , wegen Betrugs , Diebstahls , Be¬
drohung mit der Begehung eines Ver¬
brechens und Widerstands gegen die Staats¬
gewalt ist zur mündlichen Verhau : lung
Tagfahrt aus

Mittwoch den 8. Januar k. I . ,
Voruiittags 8 Uhr ,

angeordnet. Hiezu wird der flüchtige An¬
geklagte mit der Aufforderung vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Verhandlung
bei Großh . Amtsgericht Konstanz zu stellen
habe.

Konstanz, den 8 . Dezember 1872.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

Strafkammer .
Schmidt .

R . 341 . Nr . 13,830 . Engen . Die
Reservisten:

Willibald Neidhard von Honstclten,
Bonaventur Mader von Nordhalden

und
Gustav Gut von Möhringen ,

sind von Großh . Bezirksamt Engen be¬
schuldigt , ohne StaatSerlaubniß ausgewan¬
dert zu sein (8 360 Zifs. 3 R .Str .G.).

Hauptverhandlung über diese Anklage
wird angcordnet auf

Samstag den 28 . d . M . , 10 Uhr .
Hiezu werden die Angeklagten mit dem

Eröffnen vorgeladen , daß auch bei ihrem
Ausbleiben das Erkeuntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt werden
wird.

Engen , den 6 . Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
BerwailungSsacher .

volizeisachen .
O .628. Nc. 12,336 . Ueberlinge ».

Das Aufstnden eines Leichnams
bei Meereburg betr.

Am 1. d. M . wurden zwischen Riedets¬
weiler und Baitenhausen in dem Meers¬
burger Spitalwaloe , dem sog . B ' ande, die
Reste einer menschlichen Leiche nebst den zu
derselben gehörigen Kleidungsstücken aufge¬
funden. Die Weichtbeile derselben wann
bereits vollständig verschwunden und die
Knvcheniheile, welche theilweise vom Wilde
verschleppt worden zu sein scheinen , lagen
lose und in geringer Entfernung zerstreut
nebeneinandrr .

Die Reste der Vorgefundenen Kleidungs¬
stücke waren folgende:

1 . Eine kurze Jacke von dunkelbraumm
Tuche , an manchen Stellen stark zer¬
rissen ;

2 . eine Weste von braunem Buckskin mit
feinen weißen Streifen und besetzt
mit braunen Hornknöpsen ;

3. eine Hose von demselben Stoffe und
sebr zerrissen . An derselben waren
noch die Hosenträger befestigt ;

4 . der Rest — Brusttheil — eines Pi -
qusheinde« ;

5 . ein brauner niederer Filzhut mit et¬
was schmalem Rande , einem schma¬
len braunseidenen Bande und mit
einem Gummischnürcken ;

6. ein Paar rindslederne Stiefeln mit

starke :: Absätzen . An den lltzbreu ^
waren -runde Ersen angebracht, welch,
noch wenig adaelaufen waren.

In der einen Hosentasche befand sich ei«
cinklingiges Sackmesicr mit einem Hw ncne «
Hefte von grünlicher Farbe.

Außerdem fand sich in einer Westentasche
Geld im Betrage von 6 fl. 19 kr . Dasselbe
bestand in :

2 preußischen Tbalern ,
1 halben sog. Kronenthaler ( 1 fl.

20 kr.) .
1 bayrischen Einguldcnstück,
4 Sechskreuzerstückcn ,
1 Groschen,
1 Silberkreuzer ,
1 Kupferkreuzer.

Diese Münzstücke waren zum Theil
schwarz , zum Theil stark mit Grünspan
überzogen , aber fämmtlich von deutlichen !
Gepräge .

Ungefähr zehn Schritte von den Leichen-
resten entfernt lag ein stark verrostete« Dor -
p -' !ttize >ol , besten beide Läufe leer war » !
und welches unten zwischen beiden Läuse »
eine Vorrichtung zur Befestigung des Lad -
stock« irägt .

Nach dem ärztlichen Ecfunde mögen d e.
aufgesundenen Leichenreste einem junx
Manne von etwa 18—25 Jahren angehön
h - ben .

Die Leiche mag mehrere Monate bi« zu
einem Jahr gelegen haben. Als wahrschein¬
lich ist anzunehmcn , daß hier ein Selbst¬
mord durch Erschießenvorliegt.

Uelxr die Periönlichknt des Entseelten
ist bi« jetzt nicht « bekannt geworden.

Etwaige Anhaltspunkte . welche zur Fest¬
stellung derselben dienen können, bitten wir
uns alsbald witzulheilen.

Ueberlingen, den 6 . Dezember 1872.
Großh . bad . Bezirksamt.

_ Friedcrich ._
Q .638. Karlsruhe .

Die Tilgung des 4 '/ ? o/,igea und
des 5 °/,igea EisenbahuanleheuS

vom Jahre 1866 betr .
Nach Maßgabe der betreffenden An»

lehenSbcstimmungen und zufolge de« vom
Großh . Finanzministerium genehmigte«
Tilgungsplanes sind von dem 4V,"/oigen
Eiscubahnanlehen des Jahres 1866 in
Obligationen zu 1000. 500 . 200 . und 100
Thalern zusammen 71,700 Thaler auf
1 . Juli 1873 heimzuzahlen.

Ferner wird von den auf Grund der
Verordnung Großh . Finanzministerium »
vom 6. Juli 1866 ausgegebene» beigen
Eifenbahnvbligationen im Gesammtbetrag
von 944,666 fl. 40 kr. auf l . August 1873
der vierte Theil im Betrag von 236,166 fl.
40 kr. zur Heimzahlung kommen und
zwar von den in süddeutscher Währung
ausgestellten Obligationen der Betrag von
165,000 fl. und von den auf Franken-
Währung lautenden der Betrag von 152,500
Franken .

Die Ziehung der hiernach zu kündenden
Obligationen des einen wie des andern
Anlehens wird

Samstag dm 14. dieses Monats ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Eisenbahn-
Schuldentilgung «- Kasse öffentlich vorgenom-
men werden.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1872.
Großh . Eisenbahn -SchuldenlilgungS -Kitffe.

Helm .
Q .644 .2. Karlsruhe .

Pferde-Verkauf.
Auf Befehl des Königlichen Badischen

Feld -Artillerie-RegimentS Nr . 14 wer¬
den am

Mittwoch , den 18 . d . M t S.,
Vormittags 10 Uhr ,

ouf dem Platze vor der neuen Kaserne in
GotteSaue 3 zum Dienste als untauglich
bezeichnete Pferde öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert.

Die Berkaufsbedingungen können aus dem
Bureau der Unterzeichneten Batterie ein--
gcschen werden.
König!. Kommando der I V. schweren Bat¬
terie Bad . Feld -Artillerie -NegimentS Nr . 14 .

_ Corps -Artillerie ._
O .661 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das Unterzeichnete Regiment beabsichtigt

seinen Bedarf an Ausrüstung « - Stücken
und zwar ca . :

500 Helme für Fuß >Artillerie,
270 Tornister mit Riemen und Nadel»,
270 Leibriemen mit Schloß für Unbe¬

rittene ,
250 Leibriemen mit Schloß für Berittene,
270 Feldflaschen ,
250 Paar Sporen ,

3 Arznei- und Bandage-Taschen ,
3 Labeflaschen ,

im Wege der öffentlichen Submission dem
Mindestfsrdcrnden zu übertragen . Ver¬
siegelte Offerten unter der Aufschrift . Sub «
Mission onf Lieferung vo« SuSrüstuagS«
stücke»' find bis zum 18 . d. Mt «, an
das Regiment abzugeben und können die
Lieferungsbedingungen im Zahlmeister»
Büreau GotteSaue , Haus Nr . 5, einge¬
sehen werden.

Karlsruhe , den 12. Dezember 1872.
Das Kommando des Badischen Felo-Ar-
tilleric- Regiments Nr . 14 , Corps -Artillerie.

O 650 .1 . Nr . 1289 . Rastatt .
"

Geld auszuleiheu.
Bei Unterzeichneter Verwaltung könne«

wieder Gelder auf vorschriftsmäßige Pfand¬
verschreibung zu 5 Prozent dargeliehc «
werden.

Rastatt , den 10. Dezember 1872 .
'

Großh . Studienfonds - Verwaltung .

Druck und Verlag bez G. vraui .' schef« Hvfbuchdrurkert . (Mit -eincr Beilegt .)
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